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Amtliche Bekanntmachungen

Art die Herren Wafferwerksbefitzer
des Bezirks

find am 28 . Juli ds . Js . 2 oberamrlichc Erlasse
über die Flößerei , insbesondere über telefonische
Benachrichtigung des Abgangs der Flöße in Zirku¬
lation gesetzt worden ; dieselben wollen i« Bälde
zurückgegeben werden.

Talw,  2 . Oktober 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörde»
werden beauftragt , die Lotalfeuerschauer zur
baldigen Vornahme der Visitation auszusordern,
damit die Defekte noch vor Eintritt de- Winter¬
erledigt werden können.

Calw,  2 . Oktober 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekarmtrnachurrg,
vetr . die Schonzeit für Fluß - und Bachforelle « re.

Es wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß
die Schonzeit für Fluß - und Bachforelle « , sowie
für Bach- und Kreuzungssaiblinge am 10. Oktober
ds . Js . beginnt und für die Nagold und ihre sämt¬
liche Seitenbäche lt . bezirkspolizeilicher Vorschrift
vom 27 . März 1897 (Calwer Wochenblatt Nr . 83)
-iS 1. Februar LSüS dauert.

Die Schonzeit hat die Wirkung , daß während
derselben — ausschließlich der ersten 3 Tage —
die geschützten Fische weder gefangen noch feil¬
geboten noch verkauft oder in Wirtschaften ver¬
abreicht werden dürfen.

Sollten solche Fische zufällig  gefangen
werden, so sind sie sofort wieder in dasselbe Wasser
frei einzusetzen.

Während der Schonzeit und während weiterer
6 Wochen nach beendigter Laichzeit, somit bis zum
15 . März 1909 , dürfen ferner keine Ente » in solche
Fischwasser zugelassen werden, in welchen die be¬
treffenden Fische sich vorherrschend aufhalten , sofern
diese Fischwasser nicht Gemeinden zur Benützung
stehen und von der Gemeindebehörde hiezu Erlaubnis
erteilt worden ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach Art . 39 Z . 2 Pol .-Str .-G . mit Geld¬
strafe bis zu 45 ^ bestraft.

Calw,  25 . September 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

Fischzucht betreffend.
Diejenigen , welche die Berechtigung zum

Fangen von Fischen während der Laichzeit zu
Zwecken der künstlichen Fischzucht zu erlangen wün¬
schen, werden hiemit veranlaßt , die diesbezüglichen
Gesuche in aller Bälde hier einzureichen.

Talw,  25 . September 1908.
K. Oberamt.
Voelter.

ragesueuiskette».
* Calw  2 . Okt . Mit dem gestrigen Tage

ist der Winterfahrplan,  1 . Oktober 1908
bi- 30 . April 1909 , in Kraft getreten . Auf der
Strecke Pforzheim -Crlw Hochdorf ist der Saison¬

schnellzug Frankfmt -Fceudenstadt aurgefallen . Im
übrigen find die Veränderungen ohne Bedeutung.
Dagegen findet auf der Strecke Calw Stuttgart,
wie schon berichtet , eine wichtige Aenderung statt.
Der für den ganzen Winterfahrplan geplante
Ausfall der Züge 331 und 340 zwischen Weilder-
und Calw ist auf die Monate November -März
beschränkt worden . Während dieser Zeit werden
also die Bewohner von Nagold , Wildberg und
Tsinach keinen Frühanfchluß über Calw nach
Stuttgart haben . Ein direkter Anschluß von
Stuttgart nach Calw wird nach Abgang von
Zug 338 (7 " Uhr abends in Stuttgart ab) nicht
mehr möglich sein. Dagegen kann Calw über Eu-
tingen noch erreicht werden . Man fährt in Stuttgart
abends 8 " Uhr ab, in Eutingen ab 10 " Uhr
und kommt in Calw 12 " Uhr an . Auch über
Pforzheim ist ein Anschluß nach Calw möglich.
Stuttgart ab abends 9 " Uhr » Pforzheim ab
10 " Uhr und Calw an 11 " Uhr . Der Eilzug,
Stuttgart ab morgen » 8 " Uhr , Calw an 9 " Uhr,
verkehrt im Winter nur noch an Sonn - und
Feiertagen . Dementsprechend verkehren auch die
Züge nach Tsinach und Pforzheim . Der Abend-
zug 7 " Uhr von Calw nach Stuttgart verkehrt
ebenfalls bloß noch an Sonn - und Feiertagen.
An den übrigen Lagen findet von nachmittag«
4 " Uhr bi« abends 9b- Uhr keine direkte Ver-
bindung von Calw nach Stuttgart statt.

* Calw  2 . Okt . Die Schwarzwald-
wasser -Versorgung  erhält eine Erweiterung
durch den Anschluß der Gemeinden Eagelsbrand,
Salmbach und Schwarzenberg im Oberamt Neuen¬
bürg , Oberreichenbach , Neuhengstett , Windhof und
Calwsrhos im Oberamt Calw . Zu diesem Unter¬
nehmen find die Erd -, Betonierung «-, Maurer¬
und Steinhauerarbeiten im Betrag von 56000 ^
ausgeschrieben . Für den Windhof und Calwer-
Hof find für diese Arbeiten 1800 berechnet.
Die Gesamtkosten für dis beiden Höfe belaufen
sich auf cr . 6000 »H.

* Calw  2 . Okt . Wie in anderen Orten
so zeigt sich auch hier die Erscheinung , daß aus¬
wärtige Brauereien  zur Verstärkung ihres
Absatzes ihren Kundenkreis bis auf weite Ent¬
fernungen hinaus suchen und den einheimischen
Brauereien große Konkurrenz bereiten . Diese
Ausdehnung de« Absatzgebiete» ist durch den weiten
Umfang des Geschäftsbetriebe » der größeren und
Großbrauereien bedingt . Von den hiesigen Wirt¬
schaften find in letzter Zeit wieder 3 in den
Betrieb einiger größeren auswärtigen Brauereien
pachtweise übergegangen . Die Zahl der aus-
wärtigen Brauereien , die Bier hieher absetzen,
nimmt immer mehr zu. Er hat deshalb die Zahl
der einheimischen Brauereien stark abgenommen,
nur 2 Brauereien , die mit gutem Erfolg gegen
auswärtiges Bier konkurieren , find noch im Betrieb.
Für die Wirtschaften wird von den fremden
Brauereien ein sehr hoher Pacht bezahlt , so daß
die Verpächter keine schlechte Geschäfte machen.
Der Zahl der hiesigen Wirtschaften beträgt 64.

* Calw  1 . Okt . DieHasenjagdhatheute
wieder begonnen . Dis Jäger konnten e« kaum
erwarten , bi« der ersehnte Tag herangekommen
war . Schon in aller Frühe sahen wir erlegte
Hasen in die Stadt hereintragen , die Jäger
müssen also schon vor Tagesanbruch dem beliebten

Wildbret den Garaus gemacht haben . Der
Sommer war für den Hasen günstig und hofft
der Waidmann deshalb auf ein sehr ergiebiges
Hasen jahr.

* Calw  1 . Okt . Die Obstpreise verfolgen
eine aufwärts steigende Tendenz . Für Aepfel
werden nun 2 .40 —2 50 ^ bezahlt . Auch von
andern Gegenden Württemberg « werden höhere
Preise berichtet . Dar Gesamtergebnis von Obst
wird auf hiestger Markung zu cr . 5000 Ztr.
berechnet . Die Ernte hat bereit « begonnen , für
manche Sorten aber entschieden zu früh . Die
gute Witterung der letzten Tage verschafft dem
Obst einen höheren Gehalt an Zuckerstoff und es
muß deshalb vor zu früher Ernte eindringlich
abgeraten werden . Späte Sorten , die jetzt schon
gebrochen werden , kommen bald in « Welken und
find also nicht haltbar.

XCalw.  Wie au « dem Anzeigenteil der
der heutigen Nummer zu ersehen , hält Herr
Heinr . Schürmann  au « Stuttgart am Sonntag,
den 25 . Oktober , im Bad . Hof einen Lichtbilder-
vortrag . Dar Thema : „Die Urzeit der
Erde"  dürfte jedermann interessieren . Herr
Schürmann hat mit seinen Vorträgen hier und
in allen größeren Städten Württemberg « immer
großen Anklang gefunden , und ist auch diesmal
ein Besuch sehr zu empfehlen.

X Unterreichenbach  1 . Okt . Ein
gräßlicher Unglücksfall  trug sich heute früh
10 V- Uhr auf dem hiesigen Güterbahnhof zu.
Der Milchhändler Luz vom nahen Engelsbrand
brachte eine landwirtschaftliche Maschine zur Ver¬
ladung hieher . Wie er nun im Begriff war , mit
Hilfe zweier Etsenbahnbediensteten die Maschine
abzuladen , zog da« am Wagen sich befindliche
Pferd an , die Maschine stürzte herab und traf
Luz derart , daß er tot auf dem Platze blieb.
Ein Verschulden lag von keiner Seite vor.

Nagold  1 . Okt . (Schrecklicher Brand¬
unglück .)  Heute nacht 4 Uhr brannte die
Scheuer der Metzgers Krauß  und der Dachstuhl
seiner Wohnhauses au «. Ein sechzehnjähriger
Metzgerlehrling und ein vierzigjähriger
Metzger kamen in den Flammen  um.
Da « Feuer hatte so schnell um sich gegriffen , daß
an keine Rettung mehr zu denken war . — Nähere«
über daß Bcandunglück berichtet der „Nag . Ges." :
Heute nacht gegen > 4 Uhr ertönten gellende
Feuerrufe;  es brannte die an da» Wohnhaus
von Metzgermeister Krauß  angebaute Scheuer;
bis man auf die Straße kam und die Feuerwehr
eingriff , schlugen schon die Flammen zum Dache
hinaus . Es zeigte sich alsbald , daß da« Feuer
von unten herauf durch das ganze Gebäude schlug.
Nur so ist da« Schreckliche zu erklären , daß zwei
blühende Menschenleben  dem verheerenden
Elemmt zum Opfer fallen konnten . Sie hatten
jedenfalls noch einen Ausweg gesucht, waren aber
in Rauch und Feuer zusammengebrochen . Es find
die« der 16 jährige Metzgerlehrling Christian
Haizmann  von Jselshausen ( Hirschwirt « Sohn)
und der ca. 40 -jährige Metzger Johanne « Lohrer
von Gündringen , Vater von 7 Kindern . Die
verbrannte Leiche de» ersteren ist morgen « 7 Uhr
im Schutt gefunden worden ; sie wurde in » Leichen-
hau « verbracht . Die Leiche de« andern war
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morgen « 8 Uhr noch nicht gefunden . An eine
Rettung war nicht mehr zu denken gewesen, da
wie schon bemerkt , das Feuer durch die Nachbarn
erst entdeckt wurde , al « da« ganze Gebäude schon
in Flammen stand. Der mit ollen Kräften
arbeitenden Feuerwehr gelang e« in kurzwöglichster
Zeit da« Feuer , welche« in der mit Holz und
anderen brennenden S !offen gefüllten Scheuer
reiche Nahrung fand » auf diese und den Dachfluhl
der Wohnhäuser zu beschränken. Zum Glück
herrschte Windstille , sonst wären die Nachbarhäuser
nicht zu retten gewesen. Soeben */-9 Uhr wurde
beim Einreißen der roch rauchenden und glostenden
Ueberreste die verkohlte Leiche des Metzger« Lohrer
roch im Bette liegend gefunden . Aus obigem
Umstand geht hervor , daß wohl beide Umgekommene
schon erstickt waren ehe sie verbrannten . Ueber
die Entstehungrursache gehen die Vermutungen
au «einander . — Wie man von anderer Säte
berichtet liegt unzweifelhaft Brandstiftung vor , da
der Hausbesitzer einen Drohbrief erhalten hatte.

Stuttgart  1 . Okt . Der gestern vom
Pferde gestürzte praktische Arzt Dr . Lepmann
ist heute vormittag an den erlittenen Verletzungen
gestorben , ohne da« Bewußtsein wieder erlangt
zu haben . Eine am Schädel und am Rückgrat
vorgenommene Operation hat sich als vergeblich
erwiesen.

Stuttgart  1 . Okt . Bittere Klagen au«
dem Publikum , in «besondere au « den minder be-
«titelten Schichten , werden über den neuen
LartffürMonatsfahrkarten  der Eisen¬
bahn laut . Da « Fazit ist, daß die seit heute
geltenden Monatskarten vierter Klaffe genau so
viel kosten, al« bisher dis Monatskarten dritter
Klaffe, bloß ohne dis Fahrkartensteuer , dis ja
bekanntlich nicht erhoben werden darf . Die
Monat «karten dritter Klaffe sind um 20 °/o in
die Höhe geschraubt . Zahlreiche Benützer von
Monatskarten find aber auf die dritte Klaffe an¬
gewiesen, weil sie nur in dieser die Eil - und Schnell¬
züge benützen können . Die kleineren Geschäft«,
leute , die Bureaubeamten , Angestellte in öffent.
lichen Ladengeschäften u s. w. find durch diese
Maßnahme schwer betroffen . Damit hat sich be¬
wahrheitet , wa « man seinerzeit schon vorausgefagt
hat , al « der Beirat der Verkehrsanstalten dieser
wunderbaren Maßregel unserer Generaldirektion
seine Zustimmung gab. Man kann gespannt sein,
was zu dieser Sache im Landtag zu sagen sein wird.

Stuttgart  1 . Okt . In der Nacht auf
4 . Mai wurden au « einem Stall im Wartberg
zehn  Hühner gestohlen . Die Diebe drehten
den Hühnern die Hälse ab und schafften sie in
Säcken fort . Den Diebstahl begangen zu haben
waren der verheiratete Laglöhner Friedrich Atchele,
der ledige Schlosser Karl Jänicke von Zwickau
und der verheiratete Taglöhner Christian Rehfuß.
Aichele und Jänicke wurden erst kürzlich von der
Strafkammer wegen ähnlicher Diebstähle verurteilt
und zwar Aichele zu 1 Jahr 7 Monaten und
Jänicke zu fünf Monaten Gefängnis . Wegen
Hühnerdiebstahl « erhielt Aichele eine Zusatzstrafe
von 2 Monaten 15 Tagen Gefängnis . Rehfuß
wurde mit 4 Monaten Gefängni « bestraft.

Bauausstellung Stuttgart.  Von
der Ausstellungslritung werden wir ersucht im Inte-
reffe unserer Leser mitzuteilen , daß die vom 1.Oktober
ab geltenden Stntrittsermäßigungen fich
nur auf die Wochentage  beziehen . Sonntag»
beträgt also der Eintritt — ohne Unterschied der
Tageszeit — wie bisher 50

Stuttgart  1 . Okt . Mostobstmarkt
auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 2800 Zentner.
Prei « 2 80 —3 30 pr . Zentner . Verkauf
lebhaft . — Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards-
platz . Zufuhr 600 Zentner , Prei » 2 30 —3 .60 ^
pr . Zentner . — Auf dem Fllderkrautararkt kosteten
100 Stück 20 —25

Backnang  1 . Oft . Dem Staatsanzeiger
zufolge ist der 57 Jahre alte Gerber Franz Wacker
von drei Burschen in der Friedrichsstraße so miß-
handelt worden , daß er blutüberströmt und be-
wußtlo « liegen blkb . Er wurde in» Krankenhaus
geschafft und wegen der Todesgefahr schleunigst
durch da» Gericht eidlich vernommen . Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Gmünd  1 . Oft . Sehr gut gefallen hat
e« offenbar zwei hiesigen Silberschmieds,
leh klingen  auf dem Cannstatter Volksfest, da«
sie am Sonntag besuchten, denn bi« heute haben
sie den Rückweg roch nicht gefunden . Dis beiden
haben fich allerdings zum voraus ans eine längere
Vergnügungsreise gefaßt gemacht, denn einer von
ihnen hat fich durch den von feinen Eltern auf
1. Oktober zu zahlenden Mietzins die nötige
Unterlage geschaffen.

Willmanbingen  OA . Reutlingen I . Okt.
Der die«jährige Herbstmarkt  war außerordent¬
lich rege , wie selten in den früheren Jahren.
Zugeirieben wurden inr gesamt 1606 Stück Vieh
aller Gattungen ; es wurden gezählt 322 Ochsen,
61 Kühe , 217 Kalbinnen und Rinder und fünf
Kälber . Verkauft wurden 170 Ochsen, 30 Kühe,
110 Kalbinnen und Rinder , 5 Kälber . Der
Handel ging lebhaft bei hohen Preisen . Preis
der Ochsen 250 — 330 Kühe 150 — 133
Kalbinnen und Rinder 90 —430 Kälber 40
bi« 50 per Stück . Dem Schweinemarkt
waren 121 Stück Milchschweine zugeführt , wo-
von 105 zum Preise von 15 —25 ^ verkauft
wurden.

Ulm 1 Okt . Dar hiesige Divisionrgericht
verurteilte gestern den Hauptmann Kolb  vom
Infanterieregiment 127 wegen vorschriftswidriger
Behandlung und Beleidigung Untergebener in
minderschweren Fällen zu 14 Tagen Stubenarrest.
Hauptmann Kolb hatte einem Unteroffizier das
Maulhalten geboten , die Mannschaft Saulüwrnel
geheißen und in zwei Fällen Musketiere beim
Aurschwärmen gestoßen.

Schwenningen  1 . Oft . Daß trotz der
schlechten Zeiten nicht überall Geldmangel herrscht,
geht au « Nachstehendem hervor : Bei einer gestern
vormittag im Pfandlokal statt gehabten Versteigerung
wurden für einen Schreibtisch , der neu 120
gekostet hat , 166 ^ bezahlt.

Biberach  1 . Okt . Etlzug 15 , ab Biberach
4 .45 Uhr nachmittags , hatte gestern zwischen den
Stationen Biberach und Nmmerdrnf einen
Zusammenstoß mit einem Rinde.  Dar Tier,
das fich auf der Weide befunden hatte , war auf
das Gleis geraten und lief dem daherbrausenden
Zuge entgegen . Dem Lokomotivführer war es
nicht mehr möglich, den Zug vollständig zum
stehen zu bringen , doch konnte er den Gang noch
so obschwächen, daß das Tier erhebliche äußere
Verletzungen nicht erlitt . Da e« fich aber nicht
mehr erbeben konnte , mußte es von einem zufällig
in der Nähe befindlichen Metzger sofort gestochen
werden . Das Tier gehörte einem Söldner von
Ummsndorf und hatte einen Wert von ca. 300
Der Zug erlitt nur eine kleine Verspätung.

Biberach  1 . Okt . Ein Schuhmacher.
Meister hier hatte von der Stadt einen Obst,
bäum gepachtet,  der auf einem städtischen
Grundstück steht. Bei dem Obstscgen , der Heuer
überall anzutreffen ist. war auch dieser Baum
reich mit Flüchten behängen und er bildete die
Freude des Pächters , bis er vorgestern in der
Frühe die Entdeckung machte, daß ein Dieb in
der Nacht den Baum bis aus den letzten Stil
geleert hatte . So sauber hatte der nächtliche
Besucher aufgeräumt , daß der Bestohlene nicht
einen Apfel unter dem Baum mehr finden konnte»
aber etwa » andere « hat er gefunden : einen Geld-
beutel mit ungefähr 12 Inhalt . Der Dieb
hatte bei seiner Arbeit da« Portemonnaie verloren
und unserem Schuhmacher auf diese Weise wider
Willen für da« gestohlene Obst doppelten Ersatz
geleistet.

Friedrichshafen  I . Okt . Graf Zeppelin
ist gestern nachmittag nach München abgereist , wo
er mit seinem Ballonführer , Baron Baffus , ein-
gehende Beratungen über die kommenden Aufstiege
pflegen wird . Mit der Konstruktion der Zeppelin
111 ist noch nicht begonnen worden , da man erst
da« Resultat der Probefahrt de« Zeppelin I
abwarten will.

J « ny 1. Oft . Die Lungenheilstätte
Ueberruhbei  Bolsternang , die für 130 weibliche
Patienten eingerichtet ist. ist bereit « mit 160
Patienten besetzt.

Au « Baden  1 . Okt Zu dem Pforz-
heimer Automobilun glück an der Bleichstraße ist
roch zu melden , daß der Besitzer de« Automobil»
Schloffermeister Bührer  und der Chauffeur
Kellner  in Haft genommen worden find. E«
steht roch nicht fest, ob Kellner oder Bührer bet
der verhängnisvollen Nachtfahrt , die dem Kauf-
mann Langeneckert da» Leben kostete, dar Auto-
mobil lenkte. Da Bührer kein Führer pitent
besitzt könnte ihm der Unfall unter Umständen
sehr teuer zu stehen kommen . — Das Bijouterie,
geschäst hat zurzeit wieder etwas angezogen.
Einige Fabriken machen sogar Ueberstunden»
zum Beispiel Kollmar und Jourdan.

Rendsburg  1 . Okt . Eine schwere
Katastrophe  hat fich heute hier zugetragen.
Durch eineÄenzin - Explostoninder  hiesigen
chemischen Dünger -Fabrik wurden 14 Arbeiter
getötet  und eine große Anzahl anderer schwer
oder leichter verletzt.

Verrutschtes.
Ein Soldat , der noch gegen Na,

poleon I gekämpft hat.  Am 18 . Tept.
d. I . starb im Moskauer Krönungrasyl , wie man
aus Petersburg meldet , ein Grenadier im Alter
von 118 Jahren . Dieser Mann , der Peter
Bakotin hieß und bis zu seinem Tode roch die
Uniform der russischen Grenadiere vom Jahre
1810 trug , dürfte wohl in der Welt ein Ur.ikum
sein. Denn er war sicher der noch einzig über¬
lebende Zeuge aus der Zeit der großen Korsen.
Ja , er hat sogar aktiven Anteil an jenen kriege¬
rischen Ereignissen genommen , da er in der Reihe
der russischen Grenadiere stand, die gegen Na-
poleon I . kän pften . Außerdem ist er sicher in
unseren Tagen der Einzige gewesen , der den
großen Brand von Mo :kau mit eigenen Augen
gesehen hat - Der alte Grenadier wußte auch
vicl von der russischen Campagne Napoleons zu
erzählen , von dem Schrecken, den sein Name
überall verbreitet und von dem ungeheuren Ein¬
druck, den die Siegernachricht bei den russischen
Soldaten her vorrief . Der Tag , an dem Napoleon
den Rückzug antrat , wurde nach der Erzählung
Bakotins in ganz Rußland als Festtag gefeiert.
Besonders die Kunde von dem Uebergang über
die Bcresina erregte einen Jubelsturm , der ihm
roch heute im Gedächtnis war . Er Halts nur
noch vo r der Absitz mg Napoleons gehört , jedoch
nichts über seinen Tod erfahren . Er war ein
Bauer au » dem Twerschen Gouvernement , der
trotz seine» hohen Alters von Krankheiten und
Gebresten de» Kö perr nicht geplagt wurde . Die
neuere Zeit verstand er nicht mehr . Er begriff
nicht die Aufhebung der Leibeigenschaft und fühlt«
noch immer wie ein Bauer au « dem Anfang de«
19 . Jahrhunderts.

Voraussichtliche Wittern«« :
Fortdauer des bestehenden WitterungS-CharakterS.

«atte - dieuste.
16. «och Trinkt. , 4. Okt. Kirchlich« Ileier

de» - «»«rtsftstes Ihrer Mojehät d«r Ktntßi».
Vom Turm 28, Predigtlied 415. 9'/s Uhvr Vormitt^
Predigt, StadlpfarrerS chm i d. 1 Uhr: Christen¬
lehre für die Töchter.

Is »«er»l«r, 8. Okt. 8 Uhr abends: Bibelstunde i»
VerrinshauS, Dekan RooS.

tzsterlameteil.

KnorrSos
Würzt famos

und ist dabei am billigste« .

Hergestellt durch die Fabriken von
Knorr « Hafermehl u. Knorr '» Hahn -Maeearoni.

Xlnöermekl.

Isllsenltfscd ds«adris
^ Nsiil -ung bei.
Lrecfujui'cfiss!!.

vjgpt -ftöe.
vafmkLisssivsiL.



Ältliche«ü Plintmleirn.
Forstamt Ltebe « r«ll.

Am Donnerstag , den 8 . Ott ., nach « .
4 Uhr , wird tm „Ochsen " in Ltebenzell,
die Lieferung von 200 cbm Kalksteinen
und 230 cbm Sandsteinen , sowie das
Kleinschlagen dieser Steine verakkordiert.

Dll»edW« nKaMdkiteu.
Zur Entwässerung von Kirche und

Pfarrhaus in Aichelberg sind nach¬
stehende Bauarbeiter : im Sudmisstons-
weg zu vergeben.

Die Kosten der dabei vorkommenden
Arbeiten betragen:
1) Grabarbeit . 220
2 ) Maurer - u . Betonierungs¬

arbeit . 900
3 ) Schmiedarbeit . . . . 60
4 ) Pflasterarbeit . . . . 320

Plan , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen bet Unterzeichnetem
zur Einsicht auf , woselbst auch dieS-
bezügl in Prozenten der Ueberschlags-
preise ausgedrückte Offerte , bis Freitag,
den 9 . Oktober , vormittags 11 Uhr,
einzureichrn sind.

Calw,  den 2 . Oktober 1908.
I A. :

Oberamtsbaumeister Köhler.

Neuhengstett.

Im Bollstreckungswege
verkaufe ich am Montag , de « 5 . VS.,
von vormittags 9 Uhr an , gegen bare
Bezahlung:

1 eiserne Egge , 1 Kleider¬
kasten , 1 Tisch, 1 Kommode,
1 Schranne , 2 Stühle , 1 Sessel,
1 Bettlade , 2 Betten , Manns¬
kleider , etwas Weißzeug und
verschiedene Hanshaltnngs-
gegenstände.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Nächste Woche backt

Laugenbrezelu
_Wilh . Haydt.

-p Zrischgeschossene

M Hase«
sind zn haben bei

WM « A . « Oll »,
V Kürschner.

wohnungsveränderung.
Unserer werten Kundschaft zur Nach¬

richt , daß wir von heute ab , wieder
bei Hrn . Metzgeimeister Jourdan
wohnen , und bitten , das uns seither
geschenkte Vertrauen auch ferner zu
bewahren.

Hochachtungsvollst
Schühle , Sckneidennflr.;

F -ou Elise Schühle , Büglerin.

zum Bezug vo» gestrickten
Westen gesucht.

Offerte unter Chiffcr kr SV an das
Compt . ds . Bl.

Mm Men
mit3-riulmnger Wohnung

ist zu vermieten.
Näheres bei

Ernst Kirchherr.
Meine obere

Wohnung
mit 5 Zimmern , habe ich wegen Weg¬
zug des Herrn Evangelist Geiger auf
1. Januar eventl . auch früher zu
vermieten.

Adolf Lütz, Zederstrassr.

Calw , 2 . Oktober 1908.

Todesanzeige.
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten

mit , daß unser liebes Kind
Franz

heute morgen nach schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Di - trauernden Eltern:

Lokomotivführer Bandl mit Fra « .

Sonntag, de« 4. Oktober, Kesnch-es Parteitags in Tübingen.
Abfahrt in Calw 7 Uhr 42 morgens,
Ankunft in Calw 9 Uhr 3 abends.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

_ der Au sschuß.

Spür--.ClNisllMttkjil" ' ».Umgegend
e. G . m. b. H.

Zwecks Dividendenberechnung find bis spätesten - nächsten SamStag,
de« 3 . Oktober , die Gegenmarken (Papier - und Metallgeld ), jedoch nur in
vollen Beträgen (20 nebst den Büchlein im Laden abzultefern.

Spätere Abliefe : ung wird erst im nächsten Jahr berechnet.

Der Vorstand.

40 —50 tüchtige Erdarbeiter,
sowie 0 — 8 Steinschlaaer

finden vom 5 . Oktober ab Winterbeschäfligung am Straßenbau Kentheim
bei Calw.

Ferner suchen wir eine gutgehende gebrauchte Frldschmlede , sowie
AmboS und etwas GchmtrdhandwerkSzeng zu kaufen.

Offerten sind zu richten an

Unternehmer 4 » . Halber L 8anLNL,
Teinach.

Arbeiterverein Lalw.
Sonntag , den 25 . Oktober, im Saale des Badische« Hofes

Lichtbilder-Bortrag
von Herrn Heinrich Schürmann  aus Stuttgart.

NW" Die Urzeit der Erde.
Anfang abends 6 Uhr . Eintrittskarte « im Vorverkauf bei Herrn Friseur

Winz  L 20 A , abends an der Kasse 25 A

Anläßlich meiner Wirtschaft - Übergabe erlaube ich mir Freunde und
Bekannte auf TamStag -Abend zu einem

freundlichst einzuladen.

Hb5chle<kschoppei»
Astsivr z. Schwaue.

§ je Neuheiten in Damrukonsektion
Mid

zeigt ergebenst an

LÄtbedon 8n1b « r,
Lr»« ftratz« 17S.

W ! »

' 'WDMjüo, Irder sein kigklier Friskllr!
- von Ml . 4 — an . -

Kositt-Mtlitt: ÄA/i -'S
Für jedes Stück volle Garantie.

Billiger und besser al« die Solinger Sersandthausworr.
Reparaturwerkstatt . Schleiferei « . KraftbetrleS.

Kataloge stehen gratis zu Diensten.

kr. kierrog, Messerschmiedmstr., Oälvv.
Im Laufe des Oktobers trifft ein Waggon prima

gestampfte

ZWin-TuNeil
ein und empfehle solche faßwe .se, sowie gekeltert , von 20 Liter ab billigst.

V . LvrLoi » .

NiSnix
Dauerbrenner

Iî giriiiorN
IN« kt « 8>Ne«

ckss neue Zysism

kta glZnrenäer Nrtolg
jatieelxngv ätolli«»
«ul 0«»

Origlliil-

MclsrlLKe: Oarl8sir, UttMgmk,
Schön gelochte Vollsette und vollsaftige Schweizerkase

wie Emmentaler (nicht schadhaft ) vei sendet
bei Abnahme von Laiben , das Pfund zu 79 A

„ „ „ 0 ^ ^
„ „ „ ganzen Laiben , ca . 100 — 130 Pfd . „ „ „ 65 A

franko gegen Nachnahme jeder Station;

prima Allgäuer Limdurgerkäle
mit Vollmilchznsatz

haltbar und gelbschnittig , in Kisten von 40 — 60 — 80 Pfund , daS Pfund zn
32 ^ franko gegen Nachnahme jeder Station , Probepostkolli per Pfund 5
mehr f -anko.

Adam Bettle, Wer, Mchheim-Teck Wr»),
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Hitzäured deestis lest miost, flw

kMiliiilS Mim Welliilii -ümielliiiir
für äis ttsrb8t- unü Mnter -8ai80n

sorvi« äen LillxavA sämtlieker

-- > Laüson - Msuksiisn
ei ^sdensr Änru êigeii.

>Vi6 disster biets ieir ürrelr in i îeirer ^ usivkiil oinkuest ^arniort« Hüts dkl billi^sr A68wI1ten ? i'6istzn nnä ditttz nm Atzntzi»t6n
Losneo.

!»«Z«M«g,de«Z.Moder bis romslog, de«1l>.Moder
S5 -pkeimls -VorI >e.

2 Paar Bestecke, 6 Eßlöffel, zusammen 95 4.
1 größerer Kochtopf. 95 4
1 Spirituskocher, 1 Kasserolle, zus. . 95 4
1 Zinkeimer, 1 Muskatreiber und 1

Küchemesser, zus. 95 4
1 Zeitungsmappe, 1 Bürstentasche, zus. 96 4
1 extra großer Spiegel. 95 4
1 großer Bierkrug mit Deckel . . .
1 Schöpf- und Schaumlöffel und 1

95 4

Feuerhacken, zus. 95 4

1 aute Hausschürze. 95 4
1 Trägerschürze. 95 4
2 Kinderschlupfschürzen. 95 4
1 Tellermütze. SS 4
1 Haube . 95 4
1 Paar Kinderstrümpfe. 1 Paar Hand-

schuhe zus. 95 4
3 m weißen Schilling. 95 4

1 Paar Herrenunterhosen . . . . SS 4
1 Herrentrikothemd . 95 4
1 leinenen Kragen, 1 Vorhemd,

1 Cravatte zusammen 95 4
1 Paar Hosenträger, 1 Paar Socken zus. 95 4
6 weiße Taschentücher oder 4 farbige

Taschentücher 95 4
1 gestrickte Kinderweste . 95 4
1 Knabknleibhose(Tuch) . 95 4

1 Salzfaß , 1 Kutterschaufelu. 1 Kaffee¬
seiher zusammen 95 4

1 Gcwürzkasten, 1 Garderobehalter,
1 Kohlenschaufel zusammen 95 4

1 Satz Schüsseln, 6teilig . 95 4
1 ex ra große Kaffeekanneu 3 Gläser

zusammen 95 4
4 Teller, 4 Tassen. 4 Gläser, zusammen 95 4
1 Kaffeekanne. 1 Milchkanne, zusammen 95 4

4 m farbigen Handtuchstoff . . . .
3 m Hemdenflanell .
2 '/« m p ima Hemdeaflanell . . .
2 in B -ttjackenflanell.
1 m prima Schürzenstoff u. 6 in Spitze

zus.
'/° Pfund Wolle.
1 gutes Korset: .
1 m Wachstuch.
10 in Spitze, 12 Dtz Hemdenknöpfe,

3 Dtz. Reißstiflc, 10 m Einfaßlitze
zus.

1 Damenunterhose.
4 m Vorhangstoff . -
1 fertigen Unterrock.
2 '/- m Läuferstoff.
2 Cravatten für Steh - oder Umlegkragen
1 Pfund Bettfedern . . . . . .
1 Paar gute Damenstrümpfe . . .
1 weiße Kommodedecke.

95 4
95 Z,
95 4
95 4

95 4
95 4
95 4
95 4

95 4 .
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
96 4

»Iiscre Modellausstellung i» Damenhuten
ist eröffnet und laden zur Besichtigung ein.

Am Montag öleiöt unser Hejchäft Keiertagshakßer geschlojseu.

MMW GksWistkl KlkMIIIlll, küllll.
«RlIÜS AQltilltpL '» od 6i-68  I -säsrseiL , I . 8 to <L.

Osmenlionkelilion:
Zacken,Paletots , Wetterstrsxen , 81aubmLn1eI,Los1ümröcke,

Llousen , llnterröcste v̂eiss un6 karbiA, ^ nstsn ^sröeste,
kertixe V̂ Lscste , sctrvvsrre 8ckürren.

81 el 8 f ^eukeilen in Kleiderde 8alTen,
Lamts unci Lsicisnstoffs,

8pitrens1oste , 8pitren , 8tickereien , vsmenxürtel , ersvatten etc.
in scköner -Vuswabl.

vsutseksr Vorsiohvrungs-Vsroin in Auttgsrt
a »»e L« a « n» « ,riga « ir. 8 « ai »a »i»>«i isrs.

Uni « « vsnsnii « a « ^ siu « gi, «i « i» Mir- » na ltavll *« i>« iol, « i-u » g » -a >r1i« iig « » «ll « vI,sN.
ltspilslonlsg « ül »« i» 90 Million « » Moi »le»

Ontall - unct I êdsns - Versie ^ SnunK.
Prospekte, Versickerungsbeckingungen, Antragsformulare, sowie jecle weitere Auskunft bereitwilligst und kost enfrei durcb
Versickerungststancl über I i^ ilst. ^NtdNMLNN, liaofmooo io 6al « , L. 8sur , kocddUler in leinavk.
740000 VersiebeLngen. > jgM" Vertreter aus allen ZtSnäen überall gesuckt. 'MU_

lVtonstlicber Zugang
ca. 6000  dlitgliecker.

Ein tüchtiger selbständiger

Schlosser
kann sofort eintreten bei

Gg. Wackenhnth.

Trester
können unentgeltlich abgeholt werden.

Hch. Beniner , ZahuhMr.

Lrlephou Sir. S. Druck und Verlag der A. Oelschläge  r'scheu Buchdrucker« . Lerautwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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